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Eine Spaltung in der Entente
Umbildung der Einwohnerwehren Die franzöſiſchen Farben müſſen

Franzöſiſchbelgiſche Ubereinſtimmung
Amſterdam 8 April Eigene Drahtnachricht Dem

Temps wird aus Brüſſel gemeldet daß die Miniſter die
ſich auf Urlaub befanden ſchleunigſt nach Brüſſel zurück
gerufen worden ſind Der König wird von Fontaimbleau
zurückerwartet und das Kabinett wird ſo bald als möglich
zuſammentreten um die Haltung zu beſtimmen die Belgien
in bezug auf die deutſchen Vorfälle einnehmen wird Der
Premierminiſter beriet am Mittwoch mit dem Kriegs
miniſter Janſon und dem Miniſter des Auswärtigen Huy
mans Jn Regierungskreiſen iſt man der Anſicht daß ſich
Belgien auf die Seite Frankreichs ſtellen müſſe

Zu den Milleranöſchen Gründen des
militäriſchen Vorgehens

WTB Berlin 8 April Drahtnachricht Von zu
ſtändiger Seite wird zu der heute früh verbreiteten Note
Millerands mitoeteilt Aus dieſer Note geht hervor daß
die franzöſiſche Beſetzung ohne Zuſtimmung der Verbünde
ten vorgenommen wurde ja daß die Botſchafterkonferenz
auf eine Anfrage Frankreichs am 25 März erklärt hat die
Beſetzung Frankfurts und Darmſtadts erſcheine zurzeit in
opportun Die Erklärung des Unterſtagatsſekretärs Palo
ſogue wird mit kurzen Worten erwähnt dafür wird aber
eine ſofort als private Aeußerung charakteriſierte Bemer
kung des Miniſterialdirektors Göppert er glaube nicht daß
Deutſchland ohne Frankreichs Einwilligung in das Ruhr
gebiet einmarſchieren werde fälſchlicherweiſe in ein Ver
ſprechen Deutſchlands an Frankreich umgewandelt Schließ
lich wird vollkommen verſchwiegen daß wir bereits am
4 April in Paris mitteilen ließen mit welch relativ gerin
ger Truppenzahl die Ruhraktion durchgeführt werde und daß
ſie in ſieben Tagen erledigt ſein ſoll Dieſe Tatſachen hätten
in die Dispoſitionen der franzöſiſchen Note nicht hinein
gepaßt die als Hauptargument für das militäriſche Vor
gehen Frankreich anführt daß die Beſetzung deutſcher
Städte für die Sicherheit Frankreichs unbedingt notwendig
geweſen ſei Auf die übrigen Entſtellungen und Auslaſſun
gen der franzöſiſchen Note wird von maßgeblicher Seite noch
näher einzugehen ſein

Grußzwang der Trikolore in Frankfurt
WTVB Frankfurt a 8 April Der franzöſiſche Be

fehlshaber des Bezirks Frankfurt Oberſt Winvegnes hat
angeordnet daß die uniformierten Deutſchen die der
Heeresmacht der Polizei der Feuerwehr und der Zoll und
Forſtverwaltung angehören zum Gruß der Fahnen und der
z nelgwlertes Offiziere der alliierten Mächte verpflichtet

Urſache der Schießerei
WTB Frankfurt a 8 April Ueber die Vorgänge

in Frankfurt von geſtern wird mitgeteilt Um die franzö
ſiſche Wache die an der Hauptwache aufgeſtellt war hatten
ſich zahlreiche Zuſchauer geſtellt Als geſtern mittag die
Ablöſung kam wurde den Soldaten nicht ſofort genügend
Platz gemacht Als ein kleiner Junge einen
Stein warf gab der Führer der Wache das Signal zum
Schießen Es wurden ſechs Zivilperſonen getötet und 35
perwundet franzöſiſche Soldaten mißhandelt aber nicht ge
J Das Gerücht von der Tötung ſtammt daher daß
t von ihnen beim Appell nicht zur Stelle

Näheres konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden Eine Unter
ſuchung iſt von franzöſiſcher Seite eingeleitet worden

Die franzöſiſchen Entſchuldigungen für Frankfurt
WTB Frankfurt a 8 April Nach einer von

franzöſiſcher Seite gegebenen Darſtellung ſpielte ſich der
rige bedauerliche Vorfall an der Hauptwache bei dem

ſechs Perſonen getötet und 35 verwundet wurden folgender
maßen ab An die in der Hauptwache ſtationierte Abteilung
arabiſcher Truppen nebſt einer Maſchinengewehrabteilung
mit franzöſiſcher Bedienungsmannſchaft drängte ſich die
Menge heran und wurde von dem die Wache befehligenden
Offizier aufgefordert zurückzugehen Der Offizier wurde im
nächſten Augenblick von einer Menſchenwelle umringt und
war da er ſehr klein war innerhalb der Menge nicht mehr
zu erkennen So wurde bei der Wache der Eindruck er
weckt daß er von der Menge zu Boden geſchlagen ſei Als
auf mehrmaligen Befehl die Menge nicht auseinanderging
wurden Salven aus Maſchinengewehren abgegeben was die
bereits angegebenen Opfer forderte

Koch ein franzöſiſcher Mord
WTB Berlin 8 April Zur Feſtſtellung der vor

derſten an Poſtenlinie wurden geſtern von der
zuſtändigen militäriſchen Stelle drei Offizierpatrouillen ent
ſandt Der mittelſten Patrouille wurde in Oberwöllſtadt
von einem Ziviliſten geg in Niederwöllſtadt befinde ſich
eine franzöſiſche Patronille Der ar enführer Leut
nänt Graf Kalnein erklärte hierauf er wolle zur Klärung
der Lage wenn irgend möglich mit dem ſranzöſiſchen Offi nehmen ſein

waren

zier ſelber ſprechen Als die Patrouille gleich darauf unter
Führung Kalneins vor Niederwöllſtadt rückte wurde ſie von
einem franzöſiſchen Poſten angerufen worauf der
Patrouillenführer Leutnant Graf Kalnein fofort ant
wortete Während dieſer Antwort ſprangen mehrere fran
zöſiſche Poſten vom Bahndamm auf die Straße herab ſo
daß das Pferd des Leutnants Grafen Kalnein ſcheute und
kehrt machte Ohne weiteres gab nun die franzöſiſche
Patrouille ungefähr 12 bis 15 Schüſſe ab Die Patrouille
des Leutnants Grafen Kalnein machte ſofort kehrt und ritt
in Richtung Oberwöllſtadt zurück Hierbei wurde der
Patrouillenführer Leutnant Graf Kalnein durch zwei
Schüſſe in den Unterleib und Rücken ſchwer verletzt
dann ſeinen Vexletzungen erlegen

Noch ein italieniſcher Kommentar zur Beſetzung
Frankfurts

WTVBV Prag 8 April Tribuna beſpricht unter der
Ueberſchrift Das Ruhrgebiet die Beſetzung von Frankfurt
und verweiſt darauf daß nicht einmal England noch
weniger Amerika und Jtalien dem Vorgehen Frankreichs
zuſtimmen Eine offizielle Note aus Waſhington und der
d Teil der italieniſchen Blätter ſprechen offen aus daß
ie Herſtellung dieſes neuen internationalen Konflikts nicht

nur überflüſſig fondern ſchädlich ſei Dieſer Standpunkt
ſcheine jedem berechtigt der die politiſchen Verhältniſſe in
Deutſchland mit Ruhe beurteilte Es ſei einfach undenkbar
bei der deutſchen Säuberung des Ruhrgebiets militäriſch
einzugreifen Die dortige anarchiſtiſche Situation würde
Frankreich und das übrige Europa in gleicher Weiſe wie
Deutſchland bedrohen Die Tatſache daß die ganze wirt
ſchaftliche Situation zwiſchen dem Süden und dem Weſten

Er iſt

infolge der Befetzung unmöglich fei daß dadurch einMirlivnenfchaden verurſacht erve ſei den militäriſchen

Kreifen in Frankreich gleichgültig Sie könne aber nicht für
diejenigen gleichgültig ſein die wiſſen daß es ohne Ruhe
in Deutſchland keine Ruhe in Europa gibtund daß jede überflüſſige Komplikation der internationalen
Verhältniſſe in Europa die Anarchie und den Umſturz
ſtärkt die alle in gleicher Weiſe bedrohen

Eine Warnung
WTV Amſterdam 8 April Weſtminſter Gazette

ſchreibt in einem Eine ſchlechte Löſung überſchriebenen
Leitartikel zu dem Vormarſch der Franzoſen Man dürfe
die Macht der deutſchen Junker nicht überſchäüen Das
Fehlſchlagen ihres Putſches ſpreche für ſich Nach allem
was man höre habe die Maſſe des deutſchen Volkes die
Militärpartei ſatt Das Blatt warnt die Alliierten davor
dieſer Partei in die Hände zu ſpielen

Auflöſung der Einwohnerwehren
WTBV Berlin 8 April Drahtnachricht Das

preußiſche Staatsminiſterium hat beſchloſſen die Einwohner
en aufzulsſen Jm Anſchluß an den hierauf bezüglichen

Erlaß der Reichsregierung ſind die Oberpräſidenten ſofort
entſprechend angewieſen worden

Der Schutz der Bürger
WTVB Berlin S April Drahtnachricht DerReichs miniſter des Jnnern hat den deutſchen Landesregie

rungen die geſtern veröffentlichte Note des Generals RNollet
über die Einwohnerwehren mitgeteilt und folgendes hinzu
gefügt Wenn auch die Ausführungen der Note die vom
militäriſchen Charakter der Einwohnerwehren ſpricht zum
Ferry Teil auf unzutreffenden Vorausſetzungen beruhen
o iſt ſich die Reichsregierung zu ihrem Vedauern doch nach

Lage der Verhältniſſe gezwungen von erneuten ausſicht
loſen Gegenvorſtellungen abzuſehen und die Regierungen
der Länder zu erſuchen die Ausführung des Erlaſſes als
bald in Erwägung zu leiten Andererſeits aber muß an
erkannt werden daß die Verhältniſſe ſich infolge der letzten
Ereigniſſe vielerorts ſo verſchärft haben daß es heute mehr
denn je unmöglich iſt der Bevölkerung den Selbſtſchutz zu
verweigern Auch wird in den Städten mit Rückſicht auf
die großen vorhandenen öffentlichen Vorräte und wirt
ſchaftlichen Werte ſowie auf dem Lande die Sorge für die
Erhaltung der Naheungsmittel zur Prüfung nötigen wie
die erforderlicher Sicherheit gewährleiſtet werden kann
Es wird deshalb anheimgegeben dort wo ein genügender
Schutz durch die Reichswehr Sicherheitspolizei oder andere
Polizeiorgane nicht gegeben iſt deinnach für einen Erſatz
durch eine nach den örtlichen Verhältniſſen zu geſtaltende
anderweitige Schutzvrganiſation zu ſorgen Hierbei iſt genau
darauf zu achten daß jeder Anſchein vermieden wird der
auf S der in Schreiben des Generals Rollet
angeführten ngungen des ehe äzelaſſen könnte Jnskeſondere iſt die Bewaffnung mit Mili
tärgewehren die nach dem Friedensvertrage abzuliefern
find unzuläſſig und es iſt auf eine andere Art der Be
waffnung Bedacht zu nehmen Jede militäri Uebung
iſt unter allen Umſtänden zu unterlaſſen Auf erweiterte
Zuziehung aus Kreiſen der arbeitenden Bevölkerung wird
wo dies bisher nicht geſchehen iſt beſonders Bedacht zu

in Frankfurt gegrüßt weröen

Achtung Fußangeln
Von Guſtav Hartmann Verbandsvorſitzender

der Deutſchen Gewerkvereine Hirſch Duncker
Mitglied der Nationalverſammlung

Daß die Herrſchaften von der Reaktion in der Wahl
ihrer Mittel zum Einfangen leichtgläubiger Menſchen
für ihre Zwecke nicht gerade vornehm denken iſt hin
reichend bekannt daß ſie aber jetzt nach dem verun
glückten Hochverratsverſuch ihres Freundes Kapp ihre
Werbearbeit anonym betreiben dürfte weniger bekannt
ſein Es erſcheint deshalb notwendig dieſe Art der
Werbetätigkeit gebührend als das zu kennzeichnen was
ſie iſt als einen Akt der Feigheit die ſich bekanntlich
ſtets unlauterer Mittel bedient

Vor mir liegt ein Flugblatt mit der Aufſchrift
Eine Stimme aus dem Volk Ein Verfaſſer oder

Herausgeber iſt nicht genannt ein Zeichen daß es mit
dem Jnhalt dieſes Flugblattes nicht weit her ſein kann
Wer Behauptungen aufſſtellt muß für ſie gerade ſtehen
Verſchweigt er ſeinen Namen und läßt ein ſolches Flug
blatt nicht erkennen wer es geſchrieben oder heraus
gegeben hat dann iſt der Gimpelfang von vornherein
klar erſichtlich

Das Flugblatt iſt mir von einem Verbandskollegen
aus Stettin zugeſchickt worden es iſt aufgegeben beim
Poſtamt Berlin SW 68 und veröffentlicht einen Brief
den ein Metallarbeiter geſchrieben haben ſoll Der
Jnhalt dieſes Briefes iſt kurz folgender Der Schreiber
desſelben iſt zehn Jahre auf einem ſtädtiſchen Werk be
ſchäftigt auf welchem Werk wird nicht geſagt Er iſt
erſchrocken über die Vorgänge in der Kappwoche aber
nicht über den Hochverrat ſondern über den General
ſtreik der zur Niederzwingung dieſes Hochverrats ein
ſetzte und er habe erklärt daß er als alter Gewerk
ſchaftler nicht gewohnt ſei einen politiſchen Streik mit
zumachen Dadurch habe er ſich die Feindſchaft ſeiner
Mitarbeiter zugezogen Es kann hier nicht darauf an
kommen die Gründe anzuführen weshalb auch die
Gewerkvereine ſich an dieſem Generalſtreik beteiligten
Der außerordentliche Vorgang erforderte ſelbſtverſtänd
lich auch das außerordentliche Mittel des General
ſtreiks vhne den die ſchnelle Beſeitigung der Uſurx
patvren nicht möglich geweſen wäre An der grund
ſätzlichen Stellung der Gewerkvereine zum politiſchen
Streik ändert das gar nichts aber wer ſich in ernſten
Augenblicken die ſchleuniges Handeln erfordern an
Formalitäten klammert der wird niemals zu ſeinem
Ziele kommen

Dann ſagt der Metallarbeiter in dem Flugblatt
weiter daß er früher Anhänger des Freiſinns geweſen
ſei Durch die Ereigniſſe vom November 1918 wurde
er November Sogialiſt ſo bezeichnete er ſich ſelbſt
und gibt damit vor aller Belt kund daß er aus Angſt
in den Novembertagen ſeine Ueberzeugung gewechſelt
hat Aber damit nicht genug Heut gehört er zur
Deutſchnationalen Volkspartei und er kann aus ſeinem
Herzen keine Mördergrube machen auch wenn er ſich
noch viele Anfeindungen der Arbeiterſchaft zuziehen
wird Damit hat der Mann den Beweis geliefert daß
er nicht nur in ſeiner Geſinnung recht wandelbar iſt
ſondern daß er auch das Pferd beim Schwanz arf
zäumt daß er Urſache und Wirkung verwechſelt Doch
das iſt ſchließlich ſeine eigene Sache jedenfalls kann
man der Deutſchnationalen Volkspartei zu ihrer Er
rungenſchaft einen Konzeſſionsſchulzen in der Per
ſon dieſes wandelbaren Metallarbeiter als Anhänger
gewonnen zu haben nur gratulieren Wenn dem
Briefſchreiber dieſe Zeilen zu Geſicht kommen ſollten
ſofern der Name nicht nur in der Phantaſie des ano
nymen Flugblattſchreibers exiſtiert dann bitte ich ihn
recht ſehr ſich mir zu erkennen zu geben Jch garan
tiere ihm volle Redefreiheit und volle Unverletzlichkeit
ſeiner Perſon und darf wohl erwarten daß er als mein
Verbandskollege einer mündlichen Auseinanderſetzung
nicht aus dem Wege gehen wird Das iſt er ſchon ſeiner
Gewerkvereinsfache gegenüber ſchuldig

Dann beſchäftigt ſich der anonyme Flugblatt
ſchreiber aber auch noch mit den beſtehenden Verhält
niſſen wobei er Wahres mit Falſchem anmutig ver
miſcht und damit die Zerfahrenheit nur noch vergrößert
Er ſtellt die Leute die zum Generalſtreik aufgefordert
haben mit den Bolſchewiſten in Rußland auf eine
Stufe Er will glauben machen daß zum internatio
nalen Genexalſtreik aufgefordert worden ſei was



völltg unwahr iſt und daß wir hierbei von den anderen
Völkern im Stich gelaſſen worden ſeien Er geht ſo
weit zu behaupten daß die Steuergeſetze eine Folge
erſcheinung des von den linksſtehenden Parteien ver
anlaßten Umſturzes am 9 November 1918 ſei ſtatt der
Wahrheit die Ehre zu geben und dieſe Steuergeſetz
gebung als das zu kennzeichnen was ſie iſt eine Folge
erſcheinung des verlorenen Krieges an deſſen Ausbruch
und Verlängerung die Herren Deutſchnationalen ein
voll gerüttelt Maß von Schuld tragen Die Verlogen
heit des anonymen Flugblattſchreibers geht aber noch
weiter Der bekannte Dolchſtoß von hinten darf nicht
fehlen und ſo heißt es Hört nicht auf Schlagworte der
Verräter die unſerer vom Feinde unbeſiegten Armee
meuchlings den Todesſtoß verſetzt haben denen wir
dieſen Frieden und dieſe Zuſtände zu danken hahen
Das heißt denn doch die Geſchichte in tollſter Art fäl
ſchen Gerade die Herren von der Rechten ſind es ja
geweſen die durch ihre Annexions und Machtpolitik
den Krieg herbeigeführt jede Möglichkeit eines annehm
baren Friedens rechtzeitig verhindert und die damit
zu den Zuſtänden getrieben haben unter denen wir
heut ſo jammervoll leiden müſſen Schämen ſich dieſe
Herrſchaften jetzt ihrer Miſſetaten indem ſie durch
plumpe Geſchichtsfälſchung die Dinge verdrehen und
das Volk in dem Glauben an ſich ſelbſt irre machen
wollen Haben ſie die Niedertracht des Kappver
brechens ſchon vergeſſen das unſer Elend und den
Jammer unſeres Volkes immer noch vergrößert hat
Das deutſche Volk wird die Quittung auf derartige
fophiſtiſche Kunſtſtücke bei den nächſten Wahlen ſchon
geben dafür werden wir Sorge tragen Da werden
auch die Briefe eines fingierten Metallarbeiters
nichts ändern der irgendwo vorhanden ſein ſoll Die
Arbeiterſchaft wird ſich durch derartige Gimpelfängerei
nicht irre machen laſſen ſie hat langjährige Erfahrungen
auf dieſem Gebiet

Jum jüngſten Plakat der Deutſchen
Volkspartei

Gedanken eines demokratiſchen Leſers

Man ſchreibt uns
Gehe ich da am Freitag durch die Straßen Halles

ſpazieren Im Vorbeigehen fällt mein Blick auf eine
Plakatſäule was Teufel da hängt doch wieder ein An
ſchlag der ausſieht wie der vom vorhergehenden Sonn
tag Ach denke ich die deutſche Volkspartei
iſt in ſich gegangen und benutzt den Charfreitag
den Tag der alles erlöſenden Nächſtenliebe zu einem
Ruf an das Bürgertum zur Verſöhnung und Einigung
Ach du lieber Gott die Enttäuſchung Jch leſe noch
einwal wird von den ſterbenden Kindern und Kranken

rn dieſe Melodie kennen wir ſchon vom vorigen
lakat Weiter Die Demokratie die in ihrer Ge

burtsſtunde mit dem Anſpruch auftrat daß ſie die ein
äge bürgerliche Partei ſei Sehr richtig Kann
mir der Herr Verfaſſer des Anſchlags eine andere
bürgerliche Partei nennen die in den Novembertagen
1918 Farbe bekannt hat Krochen nicht zunächſt die
meiſten bei der Dentſch demokratiſchen Partei unter
Brauchten ihre ſpäteren Gegner nicht erſt einmal ein
paar Wochen um einen für das Volk zugkräftigen
Namen zu finden Dann erſcheint wieder einmal
das ſattſam bekannte Bild vom Dolchſtoß Dieſe
Mal iſt der Generalſtreik bei dem die Deutſche demo
kratiſche Partei angeblich Helfershelferin war der
Dolchſtoß in den Rücken des Bürgertums Daß die

Tat der r Kapp und Lüttwitz der ſchlimmſte
Dolchſtoß in den Rücken des ganzen deutſchen Volkes

bei dem man ſoeben die erſten zarten Anfänge einer
Genefung ſehen konnte iſt verſchweigt der Herr Ver
faſſer beſcheiden Daß mit dieſem Stoß der General
ſtreik als Abwehrſchlag naturnotwendig folgen mußte

e doch ſebem politiſch Denkenden im vorank klare e dann Kapps erſ gerade in
alle die Deutſche demokratiſche Partei an ihrer Spitze
err Dr ber mit aller Energie auf den Abbaues r hinwirkte verſchweigt der Herr Ver

ſaſer gleichfalls Und bedeuten die beiden Plakate
Deutſch demokratiſchen Partei die planmäßig

die Bürger gegeneinander zu verhetzen
n 9t u ein fortgeſetztes Herumuchteln mit dem Dolch

Dann aber platſwpert man munter weiter von
Phraſe zu Phraſe Die deutſche demokratiſche
Partei hat die Arbeit entſittlicht Welch ſchöne Er
findung des Herrn Verfaſſers Die Deutſche demo
kratiſche Partei iſt die Hüterin der Grundſätze des ent
ſchiedenen Liberalismus Bloß merkt man in der
Praxis nichts davon Deutſchdemokratiſch heißt ge

S um politiſchen Gewinns willen Deutſche
Volkspartei heißt idegkiſtiſch denken idealiſtiſch han
deln Gut gebrüllt Löwel Dazu paßt dann hervor
ragend der folgende Schluß mit dem freundlichen Hin
weis auf die erbetenen Neuanmeldungen im Partei
bureau der Deutſchen Volkspartei Alles
nur aus ZJdealismus verſteht ſich keine Spur von
Suchen nach Parteigewinn J wo wers nicht glaubt
bezahlt einen Taler

Ich konnte mich je weiter ich las eines herzlichen
Schmunzelns nicht enthalten und ſtellte mit Befriedi
gung auch bei anderen Leſern die ich da und dort vor
en Plakatſänlen ſtehen ſah den gleichen Geſichtsaus

druck feſt Der ſollte wohl ſagen Der Herr Verfaſſer
tut der r von Halle unrecht ſo dumm iſt
ſie doch wirklich noch nicht

Wir aber beglückwünſchen die Deutſche Volkspartei
zu dieſem Reklamechef jedes andere Unternehmen
würde freilich wohl händeringend aufihn ver
zichten

Beurteilung der deutſchen Protemnote
WTVB Amſterdam 8 April Allgemeen Handelsblad

meldet aus Paris in den Wandelgängen der Kammer werde
die Proteſtnote der deutſchen Regierung von den Abgeord
neten allgemein als unverſchämt bezeichnet Man ſei der
Anficht die Note werde zur Folge haben daß die Alliierten
beſſer begreifen würden wie ſehr Frankreich im Rechte ge
weſen ſei als es die deutſche Herausforderung im Ruhr
gebiet ſo beantwortete Man befaßt ſich mit dem Plan
nach dem Abmarſch der deutſchen Truppen aus dem Ruhrge
biet den Engländern dort freie Hand zu laſſen
und hierauf die beſetzten Städte wieder zu räumen

Milleranös Anklagen

WTB Paris 7 April Die Tagesordnung der heutigen
Botſchafterkonferenz bildete die deutſche Note vom 3 und
6 April Millerand teilte eine Note an den deutſchen Ge
ſchäftsträger miz in der es u a heißt Vor der Beſetzung
der Städte r uſw habe die franzöſiſche Regierung
ihre Verbündeten benachrichtigt Frankreich ſei gewillt das
enge Bündnis mit den Alliierten aufrecht zu erhalten und
wenn es fich einer Verletzung des Friedensvertrages gegen
überſteht aus eigener Kraft zu handeln wie verſchiedene
Vorfälle bewieſen hätten Am 29 März hätte Göpert er

klärt daß ſeine Regierung keine Möglichkeit ſehe ohne Ge
nehmigung der franzöſiſchen Regierung Truppen in das
Ruhrgebiet zu ſchicken Am 29 März habe Millerand be
ſtätigt daß die Ermächtigung nur gegeben werden könnte
wenn gleichzeitig franzöſiſche Truppen Frankfurt Darmſtadt
Homburg Hanau und Dieburg beſetzen dürfen Am 3 April
hätte Göppert bekanntgegeben daß Truppen in größerer
Stärke als erlaubt in das Ruhrgebiet einmarſchiert wären
und hätte formelle Genehmigung erbeten Gleichzeitig habe
Unterſtaatsſekretär Haniel in Berlin dem Vertreter des
Generals mitgeteilt baß Reichskommiſſar Severing volle
Handlungsfreiheit über die Trupen im Ruhrgebiet habe

ſie franzöſiſche Regierung habe den Alliierten die Ver
letzung des Artikels 44 mitgeteilt

Alle Alliierten hätten die militäriſche Beſetzung des
Ruhrgebiets als unnötig und gefährlich betrachtet Die
Jnikiative dazu müſſe der deutſchen Mili

h

tärparker zugeſchrkehen werden Die Militärrepehang Ka z Militärpartei hätte ſie ergriffen
trotz ſtarker Einwände ſelbſt im Schoße der deutſchen Re
gierung Frankreich hätte ſich einer Maßnahme ge enüber
geſehen für die die deutſche Regierung die formelle Ver
pflichtung eingegangen wäre ſie nicht ohne Ermächtigunc
auszuführene frauxeſtge Regierung ſei entſchloſſen die Wlegne

aufzuheben ſobald die deutſchen Truppen die neutrale Zone
verlaſſen hätten Millerand ſeinerſeits ſchließe den Gedan
ken eines wirtſchaftlichen Zuſammenarbeitens nicht aus
aber die Grundbedingung ſei daß die deutſche Regierung
zunächſt den Beweis ihres guten Willens erbringe indem
ſie ihren Verpflichtungen nachkäme Am 29 März hätte
ferner Millerand dem deutſchen Geſchäftsträger ſeine Ab
ſicht beſtätigt eine Aera neuer Beziehungen mit Deutſch
land auf dem Wege wirtſchaftlicher Zuſammenarbeit zu
bringen Eine Anregung in dieſem Sinne würde bei ihr
die günſtigſte Aufnahme finden Unter gewiſſen Umſtän
den könnte die Jnitiative von Frankreich aus kommen

Eine Ententekommiſſion im Ruhrgebiet
Dortmund 8 April Eigene Drahtnachricht Jm

Auftrage des Oberſten Rates hat ſich eine Anzahl der in
Berlin weilenden Offiziere der Ententekommiſſion in das
Ruhrgebiet begeben um ſich von dem Stand der Dinge aus
eigener Beobachtung zu überzeugen und die Notwendigkeit
der von der deutſchen Regierung getroffenen Maßnahmen
nachzuprüfen Aufgabe der im Ruhrgebiet eingetroffenen
Offiziermiſſion wird es ſein feſtzuſteſlen wie lange die An
weſenheit der Reichswehrtruppen in der neutralen Zone
zur Sicherung der Ruhe und Ordnung und zur Durchfüh
rung der Waffenabgabe erforderlich iſt

Die Reichsregierung hat Kommiſſionen der von der
Spartakiſtenherrſchaft beſonders heimgeſuchten Gebiete nach
Berlin einberufen um ſich aus deren Ausſagen eine Unter
lage für die Maßnahmen zu bilden die getroffen werden
ſollen um in Zukunft eine Wiederkehr von ſpartakiſtiſchen
Putſchen zu verhindern Aus dem Wehrkreisabſchnitt Weſel
iſt eine Kommiſſion nach Berlin abgefahren die ſich aus
Mitgliedern der Mehrheitsſozialiſten zuſammenſetzt Die
Städte Duisburg Oberhauſen Dinslaken und Mülheim ent
ſenden je einen Vertreter zu dieſer Kommiſſion Die wird
dem Reichskabinett ein Bild der Vorgänge der letzten Zeit
entwerfen

Die Einigkeit innerhalb er Entente
WTB Amſterdam 8 April Der Telegraaf meldei

aus London Bezüglich der Haltung des engliſchen Kabi
netts gegenüber der Beſetzung heſſiſcher Städte wurden ver
ſchiedene Berichte veröffentlicht Evening Standard be
bauptet daß gewiſſe Miniſter die Beſetzung neuer deutſcher
Städte durch die Franzoſen ernſt auffaſſen Epening Newe
dagegen bemerken daß die Berichte aug Waſhington und
Rom wonach England und Amerika einen anderen Stand
punkt einnehmen ſollen als Frankreich vollkommen un
richtig ſeien Dem Blatte zufolge hat Lord Derby der
engliſche Botſchafter in Paris den Auftrag erhalten aufder Friedenskonferenz vollkommen klar zu lellen daß die

britiſchen Staatsmänner die Lage in Deutſchland von dem
ſelben Standpunkt aus betrachten und unſtreitig mit Frank
reichs Haltung ſympatiſieren Lloyd George habe Lord
Derbr ermächtigt dies in Paris darzulegen Es eſteht
kein Grund zur Annahme daß er den von Frankreich unter
nommenen Schritt nicht billigen wird Die Times melden
daß bei der Beſprechung zwiſchen der franzöſiſchen und eng
liſchen Regierung über die Beſetzung der deutſchen Städte
vollſtändige Uebereinſtimmung erzielt werden wird

Eine wichtige Tagung der Kational
verſammlung

Berlin 8 April Eigene Drahtnachricht Auf
der Tagung der Nationalverſammlung am Montag ſtehen
die Entgegennahme einer Erklärung der Reichsregierung
über die Vorgänge im Ruhrgebiet und den franzöſiſchen
Einmarſch in den Maingau Die Parteien werden eine
gemeinſame Entſchließung annehmen die den franzöſiſchen
Vormarſch als Friedensbruch kennzeichnet und an den

Ein expreſſioniſtiſcher Pubertätsroman
Hans Fallada Der junge Goedeſchal

Die Entwicklungsromane der vergangenen Jahr
zehnte von Paul Jlg Hermann Heſſe Karl Borromäus
Heinrich Oskar A H Schmitz Friedrich Huch bedeuteten
anderen Romanen gegenüber keinen Fortſchritt Sie ſind
die Werke von Dichtern denen der Uebergang in ſeinem
ahnungsloſen Drängen und Leiden auch dann noch be
deutungsvoll erſchien als er längſt überwunden war Jn
die Seele des Kindes kann ſich faſt jeder h der
ſeinen Tag nicht nur mit dem Erwerb und dem Zur Gel
tungBringen ſeiner Perſon verbringt Das Erfaſſen der
Uebergangsjahre dagegen iſt den meiſten Dichtern ſchon
darum unmöglich weil in ihnen nach der Ueberwindung
das Reifen ſchnell in den Hintergrund trat und langſam

vergeſſen wurde So beruht der größte Teil der
Entwicklungsromane nur auf einer Neukonſtruktion und
ſteht ſchon darum der Kunſt fern Wo dies nicht der Fall
ift da war das Gären meiſt ſchmerzhaft und tragiſch dar
geſtellt Es erſchien idealiſtiſch oder äußerlich wahrhaft
und erfaßte die Gefühle doch nicht in ihrem Kern
Zieht man das alles in Betracht ſo bedeutet der Puber

tätsroman Der junge Goedeſchal von Hans
Fallada Verlag Ernſt Rowohlt in Berlin

das erſte Werk einer neuen Kunſtrichtung und gleich
zeitig einen Weg zum Studium für Aerzte und Pädagogen
Hans Fallada vermutlich ein ſehr junger Dichter begleitet
die Pubertät vom Anſangsſtudium an Er verfolgt ſie an
nähernd bis zur Reife Er nimmt ein ungemein ſenſitives
Objekt und da er das Leid der Pubertät als beſonders hart
empfindet ſo wählt er einen beſonders konventionellen
Rahmen Zum Herausſtreichen der Kontraſte Der junge
Goedeſchal iſt der Sohn eines Stagaisrats eines in aller
Konvention befangenen Mannes und einer ihren Gatten
durchaus liebenden Mutter für Fallada einer Frau die
wegen ihrer Zugehörigkeit zum Mann die Seele des heran
reifenden Sohnes nicht erfaſſen kann Er ſelbſt der junge
Goedeſchal iſt ein Menſch der nicht aus Widerſpruch zur
Allgemeinheit und dem Abgedroſchenen ſondern aus an
borener
gefühle nicht auf das Tatſächliche achtet auch nicht u
Gefühle der Sentimentalität und der konventionellen Vornehmheit nicht auf Worte ſondern nur auf die Erlehniſſe

utorität und aller Autoritäts

des Unterbewußtſeins Er iſt ein Menſch der jenſeits von
J Gut und Bös ſteht und deſſen Gefühle den Menſchen der

Geſellſchaft erſchrecken müſſen deſſen Gefühle im Rahmen
der Konvention abſcheulich erſcheinen müſſen Nicht minder
ſeine Handlungen und nur wer Geiſtes und Gefühlsfreiheit
in weiteſtem Sinn zu würdigen verſteht verſteht dieſen
Roman in dem der Held mit dem Meſſer auf Kameraden
einſticht in dem der Junge ſeine Lehrer höhnt Vater und
Mutter verachtet dem Mädchen das er liebt niederträchtige
anonyme Briefe gegen ſich ſelbſt ſchreibt Bücher ſtiehlt

Expreſſioniſtiſche Pfychologie die wohl kaum übertroffen
wer g ſer eiheit iſt auch die Form vurchgeftthrt

n dieſer Freihe an e Form bvurchgeSchranken und rückhaltlos Der Dichter ſcheut kein Wort
kein Satzgebilde keine Gedankenaſſoziation wenn ſie noch ſo
häßlich erſcheinen Er kennt den Leſer nicht achtet ihn
nicht geht nicht über ihn Hhinweg mokiert ſich nicht über
ihn Er weiß nichts von ſeiner Exiſtenz Geht der Leſer
nicht auf den Depeſchenſtil des Anterbewußtſeins ein und
folgt er nicht den verſchleierten Bildern verborgener Schön
heiten ſo kann er den Vorgängen und Stimmungen der
Seele noch weniger folgen Kann er ſich in die Sprache
hineinleben und auch in die Vorgänge und Gefühle ſo
öffnen ſich ihm weite Blicke in die Welt des Wahrhaften
Ganz abgeſehen davon daß er eine Dichtung zu fühlen
bekommt Martin Feuchtwanger

Veißt öfe Kreuze aus er Erden
Das iſt der Titel der 6 der unter dem Sammelbegriff

Umſturz und Aufbau zuſammengefaßten Flug
ſchriften die der Rowohlt Verlag Berlin herausgab
Wir haben uns daran gewöhnt von dieſem Verlag nur
gutes und gediegenes zu bekommen Diesmal iſt es
Herwegh der gert en im deutſchen Blute
des Jahres 1848 der zu Worte kommt Georg Büchner
Walter Haſenclever Rudolf Leonhard Karl Marx
Stefan Großmann die Verfaſſer der 5 erſten Flugſchrif

ten Georg h und P R B derVerfaſſers des jetzt folgen Büchleins alles
e Ramen mit ihnen iſt ein ganz ſpezifiſcher Ge
e oder ſagen wir Begriff verbunden der Begriff der

beſtimmt durch die unhl Wint an den tpolitiſchen Dicht r vu
e e Worten leitet Paul Leicht und

Mayer das Vorwort zu der Auswahl Herweghſcher Ge
dichte ein Die ſtillſchweigende Folgerung iſt die dieſen ſo
genannten Fehler in Zukunft zu vermeiden Als Beiſpiel
ſoll das vorliegende Büchlein dienen dementſprechend iſt die
Auswahl der Gedichte in bezug auf ihren tendenziöſen Ge
halt meiſterhaft getroffen

Man muß zugeben daß wir bei Herwegh zum erſten
Male Keime einer politiſchen Literatur von Rang finden
Die Frage iſt nur ob Paul Mayer mit dem oben genann
ten Grundſatz recht hat art pour art das iſt ein Satz
den man nie vergeſſen ſollte Die Geſchichte des deutſchen

Volkes gipfelt nicht wie die des engliſchen und franzöſiſchen
in politiſchen Genies kann man deshalb uns Deutſchen
eine größere Geiſtesarmut vorwerfen als unfern politiſch
geſchulten Nachharn Wohl kaum

Lieſt man Herweghs lebendurchglühte kampfesfreudige
Gedichte ſo gan man einen zu hören der unſere Zeit
miterlebt hat Deshalb haben ſie ja auch gerade in der
Flugſchriftenſammlung Platz gefunden Warum wurde
Herwegh ſo ſchnell vergeſſen und als rhetoriſcher Tendenz
poet abgetan Weik man ihn zu ſeiner Zeit noch nicht ver
ſtand Er ſang einen gähnenden Volke den Rauſch ſeiner
Marſeillaiſen ins unwillig lauſchende Ohr Heute würde
man ihn beſſer verſtehen heute gähnt das Volk nicht mehr
wie vor mehr denn 50 Jahren Denn das Volk iſt politiſch
geſchult worden in der Zwiſchenzeit ſeit den Tagen
des Naturalismus haben ſich zuerſt im beſcheidenen ſeit der
Morgenröte des Expreſſionismus in immer ſteigendem
Maße Geiſt und Politik die Hand gereicht Herr
Paul Mayer wird dies freudig begrüßen wir müſſen uns
gegen dieſe unheilvolle Wendung in der Geſchichte der
eutſchen Geiſtesliteratur entſchieden zur Wehr ſetzen So

wie die Kunſt in den Dienſt der durch und durch realen
Politik geſtellt wird verliert ſie ihre hohen Jdeale den
allgemein menſchlichen pädagogiſchen Unterton der zur

rteipolitiſchen engherzigen und engbegrenzten Belehrung
erabſinkt Blicken wir auf Goethe der ſich vor dem Genie

eines Napoleon beugte der den geknechteten Völkern zu

ker m Fitun r doch deutſchlen und Denken deueigenſten n r m ſch in ſeinem ur
Herwe yrik iſt in der Form vollendet Die Abwechslung m Versbau und dann doch wieder die ſtrenge

Gebundenheit an die jeweils gewählte Versform zeigen
wie meiſterhaft Herwegh die Technik des Verſes beheriſ td flüſig leiſe die Strafen dahin nichts
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Poſterhund einen Appell richtek Die Ausſprache dürfte
fehr lebhaft werden da die Parteiführer auf dem Stand
punkt ſtechen daß die franzöſiſche Politik es Deutſchland un
möglich macht ſeinen Wiederaufbau zu vollziehen und ſeinen

Vex pflichtungen aus dem Friedensvertrag gerecht zu werden
Die Regierung wird der Entente ſofortige Abänderung der
Friedensvertrages über die Behandlung der neutralen Zone
vorſchlagen

Der tenre häusliche Herd
WTVB Hagen 8 April Der Verband deutſcher Herd

fabrikanten hat den geh auf die Mindeſtpreiſe bei emaillierten Herden auf 700 bei lackterten Herden
auf 800 Prozent mit ſofortiger Wirkung erhöht

Neue Verorönungen
WTVB Berlin 8 April Der Reichsanzeiger bringt

eine Verordnung über die Heraufſetzung des Grundlohnes
und die Ausdehnung der Verſicherungspflicht der Kranken
verſicherung

Eine Verherrlichung Hölz
WTB Plauen 8 April Geſtern abend fanden hier

vier große Verſammlungen ſtait in denen die letzten Vor
gänge beſprochen und die Stellungnahme der organiſierten
Arbeiterſchaft feſtgelegt wurde Jn einer der Verſammlun
gen erſchien plötzlich Hölz und erklärte daß man in einer
am Nachmittag abgehaltenen Verſammlung verſucht habe
ihn zu beſtimmmen ſeine Tätigkeit einzuſtellen und ſich ins
Ausland zu begeben Nach ſtürmiſchen Auseinanderſetzun

gen wurde ein Antrag in dem das Vorgehen Hölz als für
die Arbeiterſchaft ſchädlich bezeichnet wurde abgeleknt und
eine Reſolution angenommen in welcher die Hand
lungen des Hölz gutgeheißen und als dem Jnter
eſſe der revolutionären Arbeiterſchaft dienend bezeichnet
wurden

Generalſtreif in Noröftalſen
WTB Rom 8 April Nach Blättermeldungen wurde

in Piſa Florenz und Livorno der Generolſtreitk proklamiert
Auch die Eiſenbahner nehmen am Streik teil

Deutſches Reich
Recherchen nach Gefangenen in britiſcher Hand

Berlin 7 April Nach Mitteilung der britiſchen Re
gierung werden Nachfragen nach ehemaligen deutſchen
Kriegsgefangenen in britiſcher Hand in Zukunft von den
britiſchen Behörden nicht mehr beantwortet werden Ab
ſchrtften der wöchentlich aufgeſtelltenbritiſchen Liſten über
Hefangennahme Todesfälle Verlegungen Aeberführungen
in Lazarette uſw werden dem Zentral Nachweiſe Amt für
Kriegsrerluſte und Kriegergräber Berlin W 7 Dorp
theenſtraße 48 zugehen an das daher alle Anfragen in
Sachen der bezeichneten Kriegsgefangenen zu richten ſind

Einer weiteren Mitteilung der britiſchen Regierung
zufolge ſollen Liſten über die den ehemaligen deutſchen
Kriegsgefangenen in britiſcher Hand zuſtehenden Geldbe
träge aufgeſtellt und der deutſchen Regierung übermittelt
werden Dieſe Liſten werden die Endbeträge der für die
einzelnen Gefangenen ſich ergebenden Guthaben enthalten
Eine bare Auszahlung der Guthaben wird britiſcherſeits
nicht erfolgen Die Beträge werden vielmehr an der allge
meinen Abrechnung zwiſchen den beiden Regierungen teil
nehmen

Ausland
Volſchewiſtiſcher Vorſtoß gegen Feindesland

Amſterdam 8 April Laut Telegraaf melden die
Times aus Abo daß die bolſchewiſtiſchen Truppen bei

Olonetz ſich verſammeln Der finniſche Miniſter des Aus
wärtigen und der Vorſitzende des finniſchen Parlaments ſind
von Helſingfors nach London gefahren

u S ne e
n den Gedichtenzwungenes kein Ringen mit der Form iſt i

zu bemerken
Dos nationale Empfinden das um 1840 herum das

Doppelideal von Deutſchlands Freiheit und Deutſchlands
Einheit ſchuf wird in ſeinen Gedichten durch Negation und

n überwuchert Wohl
Deutſchlands Größe natürlich nicht im imperialiſtiſchen
Sinne der letzten Jahrzehnte mit ihren Flottenvorlagen und
Kolonialgründungen wichtiger iſt ihm aber das Ge
ſchick der Menſchheit Für ihn gibt es nur einen Ruf
ßer la république Er kann heiß lieben aber noch heißer

aſſen
Wir haben lang genug geliebtUnd wollen endlich haſſen

heißt es in einem ſeiner Gedichte Haß den Reichen Krieg
den Paläſten Friede den Hütten und Liebe zu denen vondenen es heißt Jou are many they are ſw Eurer

d viele ihrer ſind wenige Die Erkenntnis daß aus
en Hütten einzig das Heil der Welt kommen könne iſt dem

Manne mit dem prophetiſchen Blick ſchon frühzeitig gekom
men Schon 1842 ſchrieb er Mit der liberalen Bouxgeoſie
werden wir nie ſiegen wir müſſen die Sympathie der
Maſſen fuchen ſonſt geht es nicht Seit jener Zeit machen
ſich in feinen Gedichten die Anfänge einer ſozialen Poeſie
bemerkbar Seit dieſer Zeit war es klar daß Herwegh eine
Zu unft haben würde wenn Deutſchland eine Revolurion
erlehte Deutſchland erlebte aber keine die Bewegung von
1848 war nur das Zerrbild einer ſolchen Seit dem kläg
lichen Fiasko dieſes tragikomiſchen Revolutionsverſuches
wendet er ſich mehr und mehr den Entrechteten der Menſch
heit den Arbeitern zu

Das iſt in der Flugſchrift ſehr deutlich zu verfolgen
da bei einer großen Anzahl der Gedichte die Jahreszahl
ihrer Entſtehung angegeben iſt Herwegh kannte den Arbei
ter liebte ihn mit allen Fafern ſeines Herzens und kannte
vor allem ſeine Macht eine damaſs noch ungewöhnliche
Tatſache Wie eine Prophezeiung auf unſere Tage mit
ihren Generalſtreiks lauten ſeine Worte

Alle Räder ſtehen ſtill
Wenn dein ſtarker Arm es will

Auch wer mit Herweghs Gedankengänge nicht etnver
ſtanden iſt wird die ſprachliche und verste a Forme der Gepichte von egh zu e

wünſcht er

J

Jnlandes und einer

en

Halle und Umgegend
Halle den 9 April 1920

Geſamtſitzung der Handelskammer zu Halle
EEShhlus

Der Präſident führte in ſeinem Bericht her den
Geſchäftsgang des vergangenen Jahres

folgendes aus Jm Abgeloufenen Jahre hatten Handel und Jndu
ſtrie mit ſo außerordentlichen Schwierigkeiten zu kämpfen daß
die allgemeine wirtſchaftliche Lage häufig geradezu als völlig
boffnungslos anzuſprechen war Mangel an Kohlen und Roh
materiolien Verkehrsſchwierigkeiten und erhebliche Verteuerung
des Verkehrs die Kursgeſtaltung der deutſchen Valuta all das
wirkte außerordentlich hemmend auf den Gang des Wirtſchafts
lebens ein Dazu kamen wenigſtens in der erſten Hälfte des Jah
res noch die Zurückhaltung der Verbraucher in der Vergebung von
Aufträgen und weiter die Verhältniſſe in der Arbeiterſchaft Die
Arbeitsluſt bewegte ſich in den erſten Monaten des Jahres ſtän
dig abwärts Ende Februar wurde von der Arbeiterſchaft der
Generalſtreik proklamiert welcher Hondel und Gewerbe unſeres
Bezirkes aufs empfindlichſte beeinträchtigte und deſſen hemmende
Wirkungen in den nächſten Monaten nur langſam überwunden
werden konnten Später haben Streiks aus verſchiedenen teils
politiſchen teils wirtſchaftlichen Anläſſen von wechſelndem Um
fange noch wiederholt Betriebsſtörungen hervorgerufen

Gegen Ende des Jahres haben ſich die Verhältniſſe
die Arbeitsfreudigkeit iſt geſtiegen der Einfluß der

Verhetzung hat nachgelaſſen der Abſchluß von Tarifverträgen und
die Anraſſung der Arbeitsbedingungen an die geſteigerten
Schwierigkeiten der Lebenshaltung haben den Arbeitsfrieden
fördern und feſtigen helfen Erſchwerend bleibt daß Ueberſtunden
auch in Fällen dringender Notwendigkeit faſt durchmeg grund
ſätzlich abgelehnt wurden Eine beſondere Beeinträchtigung
liegt in dem dauernden Mangel an guten Facharbeitern und in
der Unruhe die die Anziehungskraft großer Betriebe mit gün
ſtigen Lohn und Verſorgungsbedingungen in der Arbeiterſchaft
weniger begünſtigter Betriebszweige hervorgerufen hatten Die
Herabſetzung der Arbeitszeit hat zur Vermehrung der Arbeits
kräfte und damit zu Anſiedelungsſchwierigkeiten geführt die
unter großem Aufwand nur langſam überwunden werden können
Die von großen Werken übernommene Verpflegung ihrer Ar
beiterſchaft geſtaltet ſich immer ſchwerer

Auch die Angeſtelltenſchaft ſchloß ſich nach dem Umſturz mehr
der Gewerkſchaftsvertretung an Man kam zum Abſchluß von
Tarifverträgen die für einen großen Bruchteil der Angeſtellten
für allgemein verbindlich erklärt worden ſind und deren Durch
führung mit Hilfe des Einigungsverfahrens im allgemeinen als
geglückt angeſehen werden kann Der Tarifvertrag für die kauf
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männiſchen Angeſtellten in Halle und deſſen näherer Umgebung
am unter unſerer Mitwirkung zuſtande

Zu den einzelnen Jnduſtriezweigen unſeres Bezirkes über
gehend iſt folgendes zu bemerken der Braunkohlenberghau hat

während des Jahres eine leidliche Verſorgung der Betriebe mit
Brennſtoffen möglich gemacht doch hat die Förderung mit Rück
ſicht auf ungenügende und un regelmäßige Abfuhr durch die Eiſan
ahnen wiederholt beſchränkt werden müſſen

Jm Kalibergbau haben infolge ungenügender und un
regelmäbioer Zuweiſung von Steinkohle einige Gruben dauarnd
und andere zeitweilig ſtillgelegt werden müſſen

Die Lage im Silber und Kupferbergbau hat ſich
erträglich geſtaltet leidet aber unter unſicheren Preisverhält

niſſfen
Jm geſamten Bergbau leidet vie Ergiebigkeit darunter

daß es infolge des Mangels an Eiſen und anderen Baumateri
alien nicht möglich war die im Kriege heruntergewirtſchefteten
Betriebsanlagen zu erneuern und wieder auf den Stand ihrer
vollen Leiſtungsfähigkeit zu bringen

Das gleiche gilt von der chemiſchen Jnduſtrie Unter den
Rohmaterialien fehlte es ihr hauptſächlich an Kalk ſodaß die
günſtige Geſchäftslage die ſich aus der ſtark geſteigerten Nach
frage im Jn und Ausland ergab auch nicht annöhernd ausge
nutzt werden konnte

Für die metallverarbeitenden Jnduſtrien galt
es vor allem ihre Betriebe bei Beginn des Jahres wieder auf
Friedensarbeit umzuſtellen Dies iſt im allgemeinen raſch mög
lich geweſen ausgenommen bei den mechaniſchen Werkſtätten und
Drehereien die ganz neue Produktionen aufnehmen mußten und
rig Zeit benötigten um die erforderliche Betätigung zu er

en

Jn der Maſchineninduſtrie ſtand dem rieſigen Bedarf des
ſchon wieder weitverzweigten ausländiſchen

Kundſchaft der drückende Mangel an Siſen und
Stab l ſewie an Brennſtoffen gegenüber Hand in Hand damit
vollzog ſich eine Preisfteigerung deren Ende nicht abzuſehen iſt
Die Deckung des Bedarfes wurde neuerdings noch dadurch er
ſchwert daß die Lieferung von Rohmaterial von der Rückliefe
rung von Schrott abhängig gemacht wurde eine Maßsregel die
u ger vreisſteigernden Schieberhandel mit Schrott führen
mußte
Die im allgemeinen mit Aufträgen gut verſehene Jnduſtrie

der Steine und Erden litt unter Verkehrgſchwierigkeiten und
unter dem Mangel an Betriebsſtoffen Jn der Zementind u
ſt rie waren in dieſer Richtung außerordentliche Schwierigkeiten
vorhanden die noch fortbeſtehen und zur Stillegung vieler Be
triebe geführt haben Der Zuſammenſchluß deutſcher Syndikate
hat eine gleichmäßige Verteilung der Beſchäftigungsmöglichkeit
richt damit den Beteiligten vorläufig die Exiſtenzmöglich
eit geſichert

Wagenbau Holz und Kinderwageninduſtrie und Papiergewerbe waren in der Deckung des auch hier außerordentlich ge
ſtiegenen Vedarfes auf die durch den Friedensvertrag geſchwächte
und durch den Brennſtoffbedarf ſtark in Anſpruch genommenen
deutſchen Holzbeſtände angewieſen da Preisſtand und Währung
den Bezug ausländiſchen Holzes nahezu unmöglich was haben
eine rieſige Steigerung der Erwerbskoſten und Verkaufs
preiſe ergab daraus ohne weiteres

Unter drückenden Verhältniſſen haben die von dem Ertrage
der heimiſchen Landwirtſchaft abhängigen Jnduſtrien rbeitet
Die Zuckererzeugung ging unter dem auf Mangel an
Düngemittekn und der Preispolitik der Regierung beruhenden
Verminderung des Rübenanbaues weiter zurück Die Mälzereien
konnten ſich bei einer Belieferung des bis herunter zu 0 Proz
des Friedensbedarfes an Gerſte nur durch Hinzunahme der Her
ſtellung von Nähr und Futtermitteln und von Einlagerungs
geſchäften lebensfähig erhalten Nicht minder ungenügend war
die Dur der Frereke 5 ahergeh

m Textilgewer nach rorübergehender Beſſerungt ausländiſche Einfuhr die Rohſtoffknappheit weiter ver
arft

Das Druckereigewerbe war unter dauernder Preis
ſteigerung der Hilfsſtoffe und Erhöhung der Betriebsun
koſten im allgemeinen gut beſchäftigt

Jm Handel mit Getreide Futter und Düngemitteln hat die
einſeitige Freigabe des Handels mit Hafer und Hülſenfrüchtenzu einer angefunven Preisſteigerung dieſer Produkte geführt

Anfang Sertember führte das Haferwucherverbot und die Juſage
von Druſchprämien für Weizen Roggen und Gerſte zu einer
weſentlichen Erhöhung der Anlieferung in dieſen Erzeugniſſen

Die Erzeugung von Superphosphat und masphosphat
mehl iſt infolge des Verluſtes der lothringiſchen und Saarwerke
erheblich zurückgegangen Jm Eiſengro hat ſich unter dau
erndem Mangel ausländiſcher Erzeugniſſe und unter ungenügen
der Belieferung der im Jnland öffentlich bewirtfe iſſe verbunden mit dauernder Helene gert ng m

entwickekt

Dderhandel iſt infolge des Tedc
age die

27 v eisſteigerung ent u
itgbenſewen a S iware

nd abgeſlauk dann aber dauern geſtiegen war
r rieſige Preisſteigerung eine Abſchwächung erfahren

m cherungsgewerbe bat ein lebhaftes Neugeſchäft angehalten doch iſt das Feld ttsergebnis durch dauernde Steig
rung der Verwaltungskoſten beeinträchtigt worden

Auf dem Geldmarkte iſt im Herbſt die in den letzten Jahren
herrſchende Geldflüſſigkeit in ein ebenfalls aufgetretenes Geld
bedürfnis umgeſchlagen demgegenüber ſich der Zufluß an Bar
mitteln eingeſchränkt hat beides wohl folgend der Rotwendig
keit Rohſtoffe und Lebensmittel in größerem Umfange zu be
ſchaffen Die Arbeilsbelaſtung iſt ungeheuer die Untoſten ſind
erheblich 27 4

Was die Arbeiten unſerer Kammer betrifft ſo brachte darJahr 1919 eine Fülle von Arbeiteſtoff Roben den laufenden
Arbeiten waren es in der erſten Hälfte des Jahres beſonders
Fragen der Demobiliſierung welche uns beſchäftigten Jm wei
teren Verlauf des Jahres kamen neue Fragen dinzn die Neuge
ſtaltung des Wirtſchaftslebens durch Einführung der Betrießs
räte uſw Handelskammerreform und nicht zu vergeſſen Steuer
vorlagen Die Einrichtung einer Steuerberatungsſtelle hielten
wir im Jntereſſe unſerer Bezirksinſaſſen für geboten und haben
eine ſolche unter Leitung des Herrn Pfaffe ins Leben gerufen
Gegen Ende des Jahres befaßten wir uns mit einer Aenderung
des Wahlſtatutes die erſten Wahlen nach dem neuen Wahlver
fahren haben vor wenigen Wochen ſtattgefunden

Seit einer Reihe von Jahren beſchäftigen wir uns mit der
Mittellandkanalfrage jetzt ſcheint der Ausbau in
greifbare Räthe gerückt zu fein und der Streit um die Linien
führung iſt in dieſen Tagen mehr denn je entbrannt Die Re
gierung hat in einer Denkſchrift die ſie den beteiligten Kreiſen
überſandt hat beide Linienführungen einer eingehenden Prüfung
unterzogen ohne jedoch Stellung zu der Frage der Linienführung
zu nehmen Mir verſönlich ſcheint es jedoch als ob die Durchführung der Südlinie mehr Ausſicht auf Erfolg haben dürfte

Ueber die Erhöhung
der Poſt un Fernſprechgebühren

berichtete on Stelle des erkrankten Stadtrats Northe Bankdir
Mahblow Die geplante Erhöhung des Briefportos auf 30 Pfg
bis 20 und 50 Pfg bis 500 Gramm bedeutet eine Schädigung von
Jnduſtrie und Handel nicht minder die Forderung daß im Te
legrarhenverkehr für Hauptanſchlüſſe 1000 Mk und Nebenan
ſchlüſſe 200 Mk von den Teilnehmern hinterlegt werden ſollen

eferent ſtellte den Antrag mit allen Mitteln bei der National
verſammlung dahin zu wirkden daß der neue Tarif nicht durch
geführt wird Auf Vorſchlag des Präſidenten wurde der Antrag
zur weiteren Beratung durch den Vorſtand zurückgeſtellt

Ein Antrag Richter eine Umfrage bei den Lebensmittel
händlern zu veranſtalten und den Magiſtraten vorzuſchlagen
unter Umſtänden eine größere Preisſpannung zuzulaſſen wurde
nach lebhafter Debatie angenommen

Damit hatte die öffentliche Tagung der eine geſchloſſene
folgte ihr Ende erreicht

Vollverſammlung der Hanöwerkskammer
Fortſetsung

a 3 der Tagesordnung brachte den Nachtrag zu den Vor
ſchriften zur Regelung des Lehrklingsweſens

Der s Ar 2 erhält folgenden Wortlaut Diejenigen Lehr
herren welche er Jnnung nicht angehören haben für die Anmeldung eines even Wir i der nſendung der Lehrver
träge oder der Lehranzeige eine Einſchreibegebühr von 5 Mk an
die Kaſſe der Handwerkskammer zu zahlen Dieſe Einſchreibege
bühr erhöht ſich auf 8 Mk falls die Anmeldung erſt ein Jahr nach
Beginn der Lehre erfolgt 2 Gemäß S 130 und 1030 Gewerbe
Ordnung werden für das Bäcker Barbier Fleiſcher und Kon
ditorenhandwerk folgende Vorſchriften über die Höchſtzahl der
Lehrlinge feſtgefetzt Ohne Geſellen dürfen nux zwei Lehrlinge
beſchäftigt werden mit der Maßgabe daß der zweite Lehrling erſt
dann eingeſtellt werden darf wenn der erſte Lehrling bereit
ein Jahr Lehxzeit zurückgelegt hat Die Einſtellung eines dritten
Lehrlings iſt nur geſtattet wenn in dem Betriebe ein Geſelle be
ſchäftigt wird Für je zwei weitere Geſellen darf ein Lehrling
mehr gehalten werden Handwerker welche bereits jetzt hier
nach mehr Lehrlinge beſchäftigen dürfen dieſe vorausgeſetzt daß
ver Tatbeſtand des s 128 Gew Ord nicht e auslehren

Der nächſte Punkt der a ans betraf einen Nachtrag
zu den Meiſter Prüfungsordnungen 4 erhält folgenden Zu
ſatz Bei Kriegsbeſchädigten kann die Handwerkskammer in
jedem einzelnen Falle je nach der Verletzung des Prüflings be
ſondere Erleichterungen gewähren Dieſe Aenderung wurde be
ſonders lebhaft begrüßt

Punkt 5 brachte dann den folgenden Nachtrag zur Meiſter
prüfungsordnung für das Schornſteinfegerhandwerk S 3 Ab
ſatz 1 erhält folgenden Wortlaut Jeder Prüfling hat vor dem
Prüfungstermin eine Prüfungsgebühr von 50 Markt an die Kaſſe
der Handwerkskammer einzuzahlen

Punkt 6 Für das Elektroinſtallations Handwerk wird unter
Zugrundelegung des Muſters A der MeiſterPrüfungsordnungen
nachgen Meiſterprüfungsordnung s 5 Abſ 2 Als
Meiſterſtück kommt vorzugsweiſe in Betracht Herſtellung einer
Lichtanlage von mindeſtens 10 Brennſtollen oder einer vollſtän
digen Motoranlage einſchl der Anſchlüſſe für Zähler Zuleitung
uſw oder einer Schalttafel für mehrere Motoren und Apparate
oder einer Telephonanlage mit Linienwähler Zentralumſchalter
oder Reihenſchaltung oder einer Akkumulatorenanlage oder einer
Motorenanlage mit ſelbſttätigem Anlaſſer oder einer Fernmelde
anlage oder einer elektriſchen Uhrenanlage oder ſonſtiger An
lagen welche zum Arbeitsgebiet des Glektroinſtallateurs gehören
S 10 Abſ 2 Die theoretiſche Prüfung beginnt in der Regel mit
einer Beſprechung des Meiſterſtücks der dazu gehörigen Zeich
nungen und der Koſtenberechnungen und ſoll ſich ferner nament
lich auf folgende r erſtrecen

Feſtſtellung des bei einer elektriſchen Anlage erforderlichen
Jſolierungswiderſtanbes Beſeitigung von Neben und Erdſchluß
Berechnung der Kraftſtärke der elektr Dynamomaſchine in Ver
bindung einer Kraftmaſchine

Kenntnis der verſchiedenen elektr Stromarten als Gleich
ſtrom Wechſelſtrom Drehſtrom der Spannung und StromſtärkeKenntnis der Werkzeuge Hilfsmaſchinen Apparate und o
toren deren Handlung und Arbeitsverrichtungen

Ein Antrag Klesmann wurde angenommen der verlangte
daß in der theoretiſchen Prüfung noch die Kenninis der elcktri
ſchen Maßeinheiten fordert

Punkt 7 Genehmigung des Rechnungsabſchluſſes von 1918
Vorſtandsmitglied Meinecke gah den Rechenſchaftsbericht der
einen Betrag in Einnahme von 71 711 Mark und Ausgabe von
66 670 Mark auswies Es erga t alſo ein Ueberſchuß von
5041 Mark Dem Vorſtand wurde h f Entlaſtung erteilt

Punkt 8 Betrrffend Neuregelung
wird durch folgenden Beſchluß feſtgelegt

Die Vollverſammlung beſchloß unter Aufhebu
ſchluſſes vom 24 Novem

des Be

für die Reichs bezw Staatsbeamten vorzun
wirkung vom 1 April ab Bezügl der Kloaſſifizierung und der
Feſtſetzung des Dienſtalters der einzelnen Beamten letzteres
ſoweit dies nicht bereits geſchehen iſt wird eine Kommiſſion
beſtehend aus dem
ſert e Jm St r m n efett Je zur Beſolungsreform imm om n werden vewähltdie Herren Ruprecht Hech F rrig Kleemann und Zwanzig narer Vüttver
wurden

9 Feſtſetzung desn e en S d m
Vorſtand und acht Kammerm

der Beamtengehälter

n

1910 eine Neuregelung der Veamten
gehälter gemäß der demnächſt zu erwartenden Beſoldungsreform

en unter Rück

liedern einge
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germeiſter Rordhauſen Daehn Oberbürgermeiſter Weißenfels
Dornblüth re etär Halle a S Dr Keil Geh JuſtisratHalle g Kverlin Seminarlehrer WRerfeburg Krüger Stadt
rat Stendal Kühn Bürgermeiſter Ranis Meitz Hauptlehrer
Mücheln Miller Kaufmann Magdeburg Dr Reuß Studienrat
Eilenburg Rohde Lehrer Lupig Rollert Prokuriſt Erfurt RofeBürgermeiſter S erinsiſen Seeſt Miitelſchullehret Witten
berg Struß Bürgermelſtet Wilke Maurermeiſter
Magdeburg

Geheimer Sanitätsrat Profeſſor Dr Hugo Heßler iſt
hier im 70 Lebensjahr geſtorben Er war Privatdozent
der Ohrenheilkunde an der Univerſität Halle und iſt be
kannt geworden durch eine Reihe ſachwiſſenſchaftlicher

Schriften Atſt 9Selbſtmord eines Auszuliefernden Der praktiſche Arzt Drmed r er ne Stentet der während des Krieges Militär
arzt war hat ſich in Halle vergiftet Dr Mexer ſtand auf der
Auslieferungsliſte und war beſchuldigt worden als Arzt in
tinem Gefangenenlager Uebergriffe begangen zu haben

Provinzial Nachrichten
Enöe öer Räterepublik Tangermünöe

Stendal 8 April Der Räterepublik Tangermünde war nur
ein ſehr kurzes Daſejn beſchieden Schon Heute iſt von ihm keine
Spur mehr vorhanden Jhr tuhmlofes Ende iſt eine Tragikomödie
Die Magdeburger Zeitung ſchreibt darüber

Von Stendal ans war an die Tangermünder Räterepublik
in Ultimatum geſtellt worden den verſchleppten Bezirkskom

miſſar Brandenburg bis Mittwoch abend 8 Uhr freizugeben
widrigenfalls bewaſfnete Gewalt angewendet werden ſollte Jm
Vollgefühl ihrer Macht lehnte die Räterepublik das Ultimatum
rb und ſchickte ihre rolen Gardiſten dem Feinde aus der Nach
dargemeinde entgegen Die rote Armee war 150 bis 200 Mann
tark und kagerte die Nacht über vor den Toren Tangermündes
Die kalte Aprilnacht aber fühlte den Schlachteneifer der roten
Armee bedenklich ab Einer nach dem anderen ſchlich ſich klamm
leinlich von re und als der Feldhert der Tangermünder
ſeine Eetreuen bet Tagesgrauen zählte da konnte er ſie alle be
quem in einem Kremſer unterbringen Die tote Armeehatte ſich verflüchtigt ihre Waffen aber hatte ſie zum
Teil vor der Toren liegen laſſen die t hatten ſiegleich beim Rathaus abgegeden und nur ein kleiner Teil ha
ſie mit nach Hauſe genommen

Am Donnerstag morgen traf eine Huſarenabteilung in
Stärke von 25 Mann in Tangermünde ein und fand die Stadi
in voller Ruhe vor Wie es heißt ſollen Hausfuchungen nach
verſteckten ffen vorgensmmen werden Die verſchleppten Gei
I hatten ihre Freiheit ſchon am Mittwoch a wieder er
halten

Tangermünde war ſeit Dienstag von jedem Verkehr vollkom
men abgeſchnitten Der erſte Zug kann erſt am Donnerstag mit
tag wieder abgelaſen werden da e Lokomotiven heute
morgen ohne Dampf waren Die Arbeiterſchaft W frob daß ſie
on dem Terror der Kommuniſten befreit iſt ie faſt überall
war es auch hier nur eine kleine Zahl die die große Maſſe terro
riſterte Heute iſt die Arbeit überall wieder aufgenommen worden

zenihin

m

Kalbe 8 April Jagdglüſck Dem LandwirtHeinrich Steffen gelang es vom Gartengrundſtück des Herrn

Aßmann aus einen blauen Eisadler zu ſchießen
Wanzleben 8 April Der frühere hieſigeganbrat Se von Bohrfeldt wurde zum Geheimen

Finanzrat und vortragenden Rat im Finanzminiſterium
ernannt

Bad Blankenburg 8 April Zuchthäusler
gus dem Ruhrgebiet Ein Einb diebſtahl wurde
im Hotel Loe Hall duech zwei Zuchthäusler die im
Ruhrgebiet befreit worden waren ausgeführt Den Ein
brechern fielen 8000 9000 Mark Geld in die Hände Sie
wurden kurze t darauf im tal durch Wachtmeiſter Beeſe feſtgenommen nach e gebracht und in
das dortige Amtsgericht eingeliefert Hier gelang es den
Verbrechern ſich zu eien ſie wurden aber bald wieder
ergriffen Einer der Täter hatte auf der Flucht einen
Bruſtſchuß erhalten

O Sondershaufen 8 April Z die fürſtliche
Gruft in der Pfarrkirche zu Ebeleben wurde eingebrochen
Die Einbrecher drangen vom Pfarrgarten aus in dieSakriſtei hoben dann eine Stein latte weg und gelangten

ſo in die Gruft der dort begraben liegenden ſchwarzbur
giſchen Prinzeſſin Sie haben den Sarg mit Gewalt geöffnet
aber nichts rauben können da barkeiten nicht vorhanden
waren Möglicherweiſe ſind die Diebe geſtört worden denn
ſie ließen ihre Werkzenge zurück

Sport Nachrichten der Saale Zeitung
TennisHallenmeiſterſchaſten von Deutschland

TennisTurnier in Beemen
Das Bremer Turnier auf dem die Hallenmeiſterſchaft von

Deutſchland im Herren Einze ſpiel im Damen Einzelſpiel im
d Dopwetjvtet ausgeſchrieben war hat ſeinen Abſchluß ge

fünden

Die Haklenmeiſtarſchaft n C Spies Bremeniegen Rahn den er 2 60 1 abſertigen konnte nachdem

Bergmann verhältnismäßig leicht 4 3 und Jung Poppe 0
0 abgefertigt hatte

Die Damen me d gewann Frau Galvao Ham
burg gegen Frl Gäetien 29 2 Da Frau Kaeber nicht erſchienen war hatte Frau Galvgo ziemlich leichtes Spiel
Die 5Hallenmeiſterſchaft von Deutſchland im
HerrenDoppelſpiel gewannen SpiesLürmann gegen Gebr Jung
Poppe 2 2 1

Das Damen und Herren Doppelſoiel gewannen Frl Henoch
Bergmann gegen Frau Galpao und Partner 2 3

Jm Herren Einzelfpiel mit Vorgabe blieb Berg
mann trotz einer

e

i Belaſtung oon 920 49 Sieger Zweiter wurdeRahn Dritte Jung Poppe und Dreier
Das Damen Finzelſpiel mit Vorgabe gewann Fran

Schaefer gegen Frl Gaetien
Das Serren Doppelſpiel mit Vorgabe brachten
Hebr Jung ppe mit einer Velaſtang von 070 15 6 gegen
Brünemaun Spieß an ſich

Das Damen und Hereregn Doppelſpiel mit Vor
zabe gewannen Frl Meyer Rahn 0 6 gegen Frl Achelis
Becker 0 60 1 2

Infolge der ungünſtigen Verkehrs verhältniſſe mußte auf eine
große Zahl auswärtiger Teilnehmer verzichtet werden So fehlte
i a r CarnapDüſſelborf und Frau KäberBerlin Aber auch ſonſt waren die Bremer und Hamburger

Handel Gewerbe und verkehr
Der Rückgang des Kupferpreiſes

Die Vereinigung für die deutſche Elektrolyttupfernotierung
hat den Preis für Elektrolytkupfer am Mittwoch mit 3188 A für

100 Kg notiert Danach iſt der Kupferpreis gegenüber dem
30 März d dem Tage der vorletzten Rotierung weiter um
etwa 100 zurückgegangen Einen Ueberblick über die Preis
entwicklung für Elektrolytkupfer ſeit Anfang dieſes Jahres gibt
die folgende Tabelle

100 Kg 100 KgAnfang Janvar 1920 2464 9 März 1929 3952
Mitte Januar 1920 3450 12 März 1920 3343 M
Ende Januar 1920 3815 26 Märs 1920 3308 M
6 Februar 1920 1372 30 März 1920 3286
17 r 1920 4625 7 April 1920 318824 Februar 1920 4496Der ſeit dem Höchſtſtande Mitte Februar eingetretene Rückgang des Kupferpreiſes iſt alſo bereits ſehr re Die Kurſe

die zu Anfang des Jahres 1920 notiert wurden ſind allerdings
noch nicht wieder erreicht Jm weſentlichen iſt der Preis für
Kupfer und die meiſten anderen Metalle von der Geſtaltung der
Valuta abhängig da die Metalle mit Ausnahme von Zink und
Blei zum großen Teil aus dem Auslande eingeführt werden
müſſen Die Eindeckung von Verarbeitern und Händlern mit
größeren Poſten die für eine Tängere Betriebszeit vorhalten
ſollen iſt alſo mit einem erheblichen ſpekulativen Riſiko ver
bunden und in der Tat ſollen manche induſtrielle Unternehmun
gen an ihren Kupfervorräten infolge des letzten Rückganges Ver
luſte erlitten haben die in die Millionen gehen Derartige ſpe
kulative Käufe werden ſich aber vielfach in einem größeren Ge
ſchäftsbetriebe nicht vermeiden laſſen und können manchmal er
hebliche Gewinne auf der anderen Seite aber auch nicht minder
beträchtliche Verluſte m Gefolge haben

Börzßenſtimmungsbild
Berlin 8 April Bei Beginn der Börſe lagen aus Hof

land Privatmeldungen von einer weſenflichen Beſſerung des
Markkurſes vor die hier bei nachgebenden Kurſfen ein ſtarkes An
gebot in ausländiſchen Werten namentlich aus Holland hervor
rief Anter dieſem Eindruck und im Verein mit der ungeklärten
politiſchen Lage waren die Kurſe anfangs ſtark rückgängig Am
ſchärfſten natürlich für die direkt betreffenen Valutapapiere So
ſtellten ſich Kangdas 225 Orientbahn und Baltimore 35 Deutſch
Aeberſee Elektriſche 100 und ferner von Koloniglpapieren Otavi
200 South Weſt 60 und Neuguineg deren erſter Kurs geſtrichen
wurde ſchließlich 145 Prozent niedriger Auch Mexikaner und
Anatolier erfuhren weſentliche Kursrückgänge Dies beeinflußte
auch die Kursgeſtaltung auf dem Montan Farb Elektro und
Schiffahrtsmarkie ungünſtig ſo daß die einzelnen Papiere bis
vereinzelt 20 Prozent nochgaben wenn auch für ganz wenige

Spieler im Vorteil da ſie auf das Hallenſpiel por
bereiten konnten während den übrigen die nötige Trainins
n fehlte t werni me ſten 1921 auf gedeckten Plätzenſind zum e en Nee nach zur Austragung über

a er wo für dieſen Zweck zwei gute Anlagen zur Ver
fügung a

Sportlujt hält am Sonnabend den 10 April abends 8 Uhr
im

C

Papiere trotz der allgemeinen Ermattung Kurserholungen ein
traten Die übrigen Gebiete des Jnduſtriemarktes ſtellten ſich
einſchließlich der Kaligktien gleichfalls niedriger wogegen Bank
aktien behauptet blieben Anverändert recht feſte Haltung hatte
der Rentenmarkt beſonders für alte Anleihen des Reiches und
Preußens Oeſterreichiſche und ungariſche Anleihen waren ver
nachläſſigt Aber noch in der erſten Börſenſtunde kam der Rück
gang zum Stillſtand Es traten in den zuletzt aufgeführten
Warengattungen des Aktienmarktes 5prozentige Kurserholun
gen ein mit Ausnahme von Otaviaktien die weiter im Kurſe
nachgaben

Deviſenkurſe
Berku 8 April

Die anntlichen Rotteruugen ſür delegraphiſche Auszahlungen fielen
e P heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

wie folgt 8

Heute GeſternGeld Brief Geld Briefrn
Amſterdam Rotterdam a 172,76 2177,25 2887 502382 50
Bräüſſel Aniwerpen 414,60 418,40 3273 435
Chriſtiania o 148,75 1151,25 1273,50 1276,00Kopenhagen I 0832,7s 1 101 76 1198,75 1201 26Stockholm l2e8 50 1301,50 1408,60 141 1,50
Helſngfors 319 65 320,85 35 1,60 882,40talen J 244 76 1 246,25 280,70 290,80ondo n 234,75 238 25 266,70 287 ,80RVew Dork 78 10 58 35 63,40 68 60Paris 32889 60 3890 40 404,50 408 40Schweig jl07S8,75 1081,2s 1128 28 1131 75h No072,75 1076,26 1078,76 1081 2sWien altes 22 47 22 S 3 22 87 28,03Deutſche Oeſt abgeſt yj 24,871 26,08 28 97 29,08

Prag S 40 60 86,90 87,10Budapeſt J e 28 ,47 28,63Bulgarien uKonſtantinopel e S e eProduktenbericht
Berlin 8 April Jm Verein mit der ſich fortſetgenden

Beſſerung des Markkurſes im Auslande und dem bereits ſich ver
ſchiedentlich ſtärker bemerkbar machenden Preisrückgäſgen auf
den Rohſtoffmärkten wächſt auch die Verkaufsluſt am Produkten
warkt täglich und gleichzeitig verſtärkt ſich die Abneigung der
Käufer zu Anſchaffungen Für Hafer ſind die Preiſe wieder

8 für den Zentner niedriger Für Hülfenfrüchte gelten die
aleichen Bedingungen und es fällt hier ſchwer zuverläſſige Preiſe
zu ten Auch r Sir n n ſind in den allge
meinen Rückgang einbegriffen Wetter bedecktBerlin 8 Vrit mtliche Notizen Preis für 1000 Klsg
in Mark Jnl Hafer loko ab Speicher frei Wagen ab
Bahn ſofortige Abladung ab Abladeſtationen 3849 3700 bis
3760 Tendenz weichend

F Die Harzer Werke G in Rübeland und JZorge
bauen von Blankenburg her zur Verſtärkung der Eiſenerz
gewinnung einen neuen großen StollenNaneſeldſee Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft Als

Nachfolger des bisherigen Generalrepräſentanten der Ge
werkſchaft Bergrat Dr W der in der Nacht zum
16 März in Eisleben von Bergleuten erſchoſſen wurde iſt
wie wir zuverläſſig hören der techniſche Leiter der Zeche
Sachſen bei Hamm Generaldirektor Dr HeinoldHamm

in Ausſicht genommen
Aſchinger G in Berlin Das Unternehmen exzielte im

Geſchäftstahr 1919 einen Bruktogewinn von 2 161 838 1 880 432
Mark Die Betriebsunkoſten ſtiegen von 759 428 Mk au
1152 284 Mk Nach Abzug von 796 640 834 454 Mk verbleib
ein Ueberſchuß von 199 037 212 009 Mk Die Dividende wurde
mit wieder 4 Prozent von der Generalverſammlung beſchloſſen

Allgemeine deutſche Kreditanſteſt in Leipzig Die a o V
enehmigte einſtimmig die Kapitalerhöhung um 35 auf 160 Mill
ark Die neuen ab 1 Januar 1929 dividendenberechtigten

Aktien ſollen zum Mindeſtkurs von 100 Prozent begeben dieEinzelheiten der Ausgabe insbeſondere der Aus agetars ſollen

durch den Vorſtand feſigeſetzt werden Auf je 3 Mk alte Ak
tien ſoll eine neue Aktie über 1000 Mk entfallen

r We et W ſi u ne eu e Geſe we xglich unter gleichzeitigerapitalserhöhung um 2,46 auf 6 Kär Mk mit der
Begum vereinigte konnte 1919 die Betriebe wegen Kohlenman
gels bei weitem nicht ausnutzen Nach 46t 603 281 676 Mk Ab

reibungen und 47 558 6505 Mk Kursverluſt verbleiben einlieblich 70 599 68 986 Mk Vortrag 631 940 319 105 M
ingewinn woraus 12 5 Prozent Dividende verteilt und

72 920 Mk vorgetragen werden Die Nachfrage noch Zement ſei
Hus Heue Jahr et man ohne nennenswerte Vorräte

wa

m

geh Sywotheken und Grundbeſttz 9 SDie holländiſche Kredit und Effektenbank teilt mit e
z1 März eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung unter dem
Titel Heländiſch deutſche Hypotheken und Grundbeſitz G m b
S mit einem Stammkavital von 20 Mill Mark in 5 Sorien zu
je 4 Mill gegründet wurde Die erſte Serie iſt bereits einge
zahlt Zwea der Geſellſchaft iſt die Konzentrierung des Mark
beſitzes in Holland zur Hebung der deutſchen Valuta und vorteil
hafie Jnveſtierung des geſamten Markbeſitzes durch Kauf Ver
kauf oder Vermietung bezw ſonſtige Ausnutzung des Grundbe
ſitzes Aebernahme von erſten Hypotheken und was ſonſt damit
zuſammenhängt Anteilnahme an Unternehmungen mit dem glei

St Vereinigten Berlin Frankfurter Gummiwaren Fabriken
G bringen nach Abſchreibungen von 225 419 186 418 Mk für

1919 aus einem Ueberſchuß von 807 138 839 413 Mk eine Di
vidende von wieder 15 Prozent zur Ausſchüttung Die Verwal
tung teilt mit daß das neue Geſchäftsiahr ſich gut angelaſſen
habe weil reichlich Aufträge vorlögen immerhin wirkten der
Stand und die Schwankungen der Valuta ſtörend auf die Be
rechnung

B Ziebold Co AG Holzminden Nach dem Bericht für
1919 gelang es Bauäufträge in ausreichendem Umfange zu er
halten Der Betrieb der Zementwarenfabrik konnte wegen
Zementmangel nur in verringertem Umfange durchgehalten wer
den Der Reingewinn beträgt nach 58 152 57 130 Mk Ab
ſchreibungen und 23 279 27 301 Mk Kursverluſt einſchließlich
55 182 19 522 Mk Vortrag 172 519 61 313 Mk woraus 6 0
Prozent Dipidende verteilt und 49 329 Mk vorgetragen werden

T A John G Der Fahrikationsgewinn im Jahre 1919
betrug 3 924 279 Mk gegen 2 906 160 Mk im Vorjahre Nach Ab
zug der Generalunkoſten mit 3 517 035 Mk gegen 2 559 377 W
im Vorzahr und nach 67 5317 Mk Abſchreibungen gegen 77 576
Mark verbleiben 372 677 Mk gegen 308 584 Mk woraus 240 000
Mark gleich 12 Prozent Dividende gegen 10 Prozent im Vorijahre
verteilt und 44 054 Mk gegen 33 251 Mk auf neue Rechnung vor
getragen werden ſollen Die Geſellſchaft beantragt eine Kapi
talserhöhüng um 1 509 000 Mk Dem Geſchäftsbericht entnehmen
wir daß die allgemein herrſchende Knappheit an Rohmaterial
die volle Ausnutzung der Betriebseinrichtungen und Umſatzmös
lichkeiten nicht zuließ Es mußten vielmehr Einſchränkungen vor
genommen werden Beſonders ſtörend waren die ſprunghaften
Steigerungen der Rohmaterialpreiſe und die dauernden Aen
derungen der Lohntarife Wenn es trotzdem gelungen iſt mit
Gewinn abzuſchließen ſo iſt das auf den Warenhunger und auf
das Auslandsgeſchäft zurückzuführen

Berliner Börse
vom S April 1920

Teſegramm
wBeutsehe Worte Be fie

v h ehe 2645 Consolldation Schalt
e Diseh Reichsanl 49 78 Salnter enegrwu 387

S Deutsche Luxemburg 380
s 76 Deutsche Ueberssep 2 Elektr e J 1170 ,00Aus e g 580 Zentache r0 t eimtsche Gasgs Cuertl Stadtenl v ar v a und 99
899 t e en un ao Mun e e 488 oher er renr 101,75 Donnersmerekhtto

e I Weulaudwh a r mann 178 20
r Cent o Engeiherat Brauerei 208 50r ereeg een 72800g eiten vuillaume er v 104,00 l Sasmotoren Deutz 234,00

C s Obli 10175 Gebherd Co e4 räas Obl 10200 Gebhard König 340 ,00
Gelsenkirchen I 50Ausländ Worts Glauziger Zuckerfbk 498,85

Oesterr Kron Hallesche Meschibkemg m 35 00 Hann Masch 440 00o Vngar Gotärente T ervener Berg S0Ungar Kronen ß Hasper Eisen 490 00rente o 38 75 Hirsch Kupker e 2 7 SHöchster Farbwerke 414,75

kisendahn Aktien netentohe erke eHalberst Blankenh 110,00 Humboldt Masch Z
Halle Hattstedter S8,50 Iise Bergbau el 876,00Schantungbehn e 580 ,00 Kahle Porrelen 680,00
Allg Lokal Str e 148 ,00 Kaliw Hechersleben 4980,00
Gr Berl Str 186 ,50 Körbisd Zucker Akt 290 00Megdeburger Str B Kvſhöuserhütte 2s8 00Prinz Heinrich B 675 00 Lahmeyer Co 249,76
Orientbahn o 288,00 Leuchhammer 354,00
Sohittahrts Artien tie en

e

h a renamer 2 8en ewer e öbegebi eng4 O ro C 831 14Bank Aktien do Rokewerſe 374,8
Bank i Thür 1682 0 Oranstein Roppel 338,00
Berl Handelsges 206,00 Phöniz Be rCommerz Diskonto Rheivn Metelt V 3216dank o 1591,00 Rhein Stahlwaren 400,00Darmstäödter Bank 442,50 Riebeck Monten s 0

Landes 2000 e Hütten Ss689,80
peutscre Bann 81780 Reuter 2ueter 37088
Diskonto Comm 228,50 Sangerhäuser Mssch
Dresdner Bank 134 00 Hugoschneider A G 8 00Leiprig Credit Anst 179,80 Schuckert Co 28800
Mitteld Rreditbenk 148,00 Sjerens 8 Helexo 374 78
u Privatbenk 1489 d 73 Sr O 9Oestert Krean 12500 Seeberger Zinkh 3458 50Reichebenk s

chebenk o e 00 Strals Spieſkarten 3768 00
industrie Aktien a g e A 9Schuliheiss Brauerei 288 o0 Turk Tal wo
Akt Amlin S er Köhn R 398Aligem Elektr Ges 428 o0 Ver Glanzs rot 140000

Anheiter Rohleuv S08 c ver Braun
Anmnaperger Steingut o0 Westeregein Aka h
Badische Anilin 578,00 Wittener Gußstahl 50Bergmann Elekt Akt 281,78 Wrede Malzerei 1 00gert Maszch Bau 379,78 Zeitzer Masch 498 00
Bismarckhütto 444,25 2ellstott WalthofBochumer GuSstahl s88 650 Otari AMinen I052,00
Chem Fabr Buckau l 280,00 t7 Tendenz schwach

Leipziger Börse
Leipzig den 8 April 1920

Haltlesche Zucker Raffinerie 978,00Peipziger Malzfabrik Schkeuditz 184 00
Candwirtsch Mesch Zimmermann Halle 227,50
Mansfelder Gewerkschaft 4s28s 00
Portlend Zementfabrik Halle 16000
Preinlitzer Braunkohlen

Priorit Jo

Verantwortlich ſ d volit Teil J V Eugen Brinkmannf d örtlichen Teil für Provinglalnochrichten Gericht Senret
Eungen Brinkmänn Feuilleton und Unterhaltupgs
uſty BDr ar l Bär r den nzeigenteil Dtto Bieler
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